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Lokal
Kantonal
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ISOS = Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung
KGS = Schweizerisches Inventar der Kulturgüter von nationaler (und regionaler) Bedeutung

A (B 8.3)

Weitere Inventare

Kategorien 2013/2015

Epochen

Kategorien 2018

Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer
(Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 437.
ISOS, Gemeinde Wil, 3. Fassung 2011.

Grundlagen

aufnehmen L

Protokoll Sitzung vom 28.2.2018

Protokoll Sitzung vom 9.4.2018

Protokoll Nachbearbeitung: Empfehlung IBID

aufnehmen L

Empfehlung Arbeitsgruppe

Inventar Baudenkmäler

Bautyp Wohnbau - Einfamilienhaus

Architekt Johann Kaufmann (?)

Bauzeit 1909/10

Würdigung

Das Gebäude ist ein architekturgeschichtlicher Zeuge für den 
Wohnhausbau im Heimat- und Jugendstil. Es setzt sich sich von 
den übrigen Stickerhäusern deutlich durch seine Materialisierung in
Tuffstein und die Art-Déco-Verglasung der rückseitigen Laube ab. 
Als östlicher Kopfbau der Lindenstrasse kommt dem Wohnhaus 
eine wichtige Bedeutung im Ortsbild zu.

Ansicht von Südosten.

Veranda an der Nordostecke.

Einstufung

48

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.
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Einzelobjekt

Bauherr Johann Kaufmann

SV-Nr.
Parzellen-Nr.Versicherungs-Nr.

Objekt-Nr.

(nach Art. 118-120 PBG)

–

GI
S-

SG
, 2

01
8

Anhang zum Schutzinventar, erlassen am 31.08.22, genehmigt am 11.05.23, in Kraft gesetzt per 01.09.23

PRO_Mitwirkung

1

Status-Nr:
 1=aufnehmen, 2=nicht 
aufnehmen, 3=entlassen

Bestehender formeller Schutz / Schutzentscheid



05.09.2022Verfasser: IBID, Winterthur

Das Haus taucht in den Assekuranzbüchern erstmals 1910 mit dem Eigentümer Johann Kaufmann auf. Johann 
Kaufmann war Baumeister und hat wohl auch bei der Planung mitgewirkt. Als Baujahr ist das Datum 1909 im Giebel 
anzunehmen.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer (Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 437.
ISOS, Gemeinde Wil, 3. Fassung 2011.

Baubeschreibung

Das Haus sticht durch seine Sichtquaderung aus Tuffstein deutlich von den übrigen Häusern an der Strasse ab. 
Walmdach mit grossem Quergiebel nach Süden, geschwungenem Blendgiebel (mit Datierung 1909) nach Norden und
Walmdachgauben nach Osten und Westen, getäferte Dachuntersicht. An der Südfassade ein konsolengetragener 
Balkon. Über den Fenstern beschreibt die Tuffsteinquaderung Fensterbögen; die Erdgeschossfenster haben zudem 
einfache Bekrönungen. Eine Verandakonstruktion neben dem Treppenhausrisalit bringt einen zusätzlichen Akzent, 
qualitätvolle Art-Déco-Verglasung.

Im Innern konnte das Objekt nicht besichtigt werden, der Folgende Text gemäss Inventar 1982:
Im Innern gut erhaltener Ausbau aus der Bauzeit, teils auch aus Beständen einer andern Villa. Schöne Stuckdecken 
mit originellen Motiven. Treppenhaus mit Marmorverkleidung.

Das Haus ist in der architektonischen Qualität den übrigen Bauten an der Lindenstrasse verwandt. Seine 
Tuffsteinverkleidung und der gut erhaltene Innenausbau adeln es und lassen es aus der Reihe seiner Nachbarn 
hervortreten.

Das Haus ist östlicher Kopfbau der lose an der Lindenstrasse angeordneten Häuserzeile. Die kleinen Vorgärten und 
nach hinten auslaufenden grossen Gärten unterstreichen die gute Wirkung der gefälligen Wohnhäuser.
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